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Uro . DT. Samstag , 24 . August 1895. 31 . Jahrgang .
Württemberg . ,

Stuttgart . Der Landeskonservator
Oberstudienrat Eduard Paulus ist nach
genauen Untersuchungen zu dem Ergebnis
gekommen , daß die riesige Burg Hohen-
Neuffen , auf einem der schönsten Punkte
der schwäbischen Alb erbaut , in ihrem
ältesten Teil, den drei gewaltigen Rund¬
türmen , ein Bauwerk des Ostgotenkönigs
Theodorich sei . Die am Hohen -Neuffen
gemachten Funde von Münzen und Bron¬
zeschmuck , sowie die Art der Mauerung
sollen eine Bestätigung dieser Annahme
sein . Danach wäre der Hohen - Neuffen ,
der in der schwäbischen Geschichte eine be¬
deutsame Rolle spielt, nächst den römischen
Ruinen das älteste Bauwerk unseresLandes .

— Innerhalb 27 Tagen wurde heute früh
das zweite Todesurteil hier vollstreckt . Am
27 . Juli Morgens 6 Uhr wurde Martin Mauth
von Leidringen durch das Fallbeil vom Leben
zum Tode gebracht. Das gleiche Schicksal
trifft den 37jähr. led . Ziegler Christian Gottlob
Vöster von Waiblingen, der am 8 . Juli d .
I . vom Schwurgericht Stuttgart wegen Mords
und Raubs, begangen am 26 . Dez. 1893 in
einer Weinberghütte bei Neckarrems an dem
19 Jahre alten Albert Ramsel von Triberg,
zum Tode verurteilt wurde . Der Hinrichtungs -
akt im Hofe des Zuchthauses, wo das Schaffot
ausgestellt war, vollzog sich in derselben Weise,
wie bei Mauth. Kurz nach 5 Uhr wurde
heute der Verurteilte vom Landgerichtsgefängnis
im Gefangenenwagen zur Richtstätte gebracht.
Am Schaffot stand Scharfrichter Silier mit
seinen Gehilfen. Dem Akte wohnte in feier¬
licher Kleidung eine größere Zahl von Personen
aus verschiedenen Stände» , darunter zahlreiche
höhere Beamte, sowie Mitglieder der bürger¬
lichen Kollegien an , während die zum Zucht¬
hause führenden Straßen mit Neugierigen dicht
gefüllt waren . Punkt 6 Uhr ließ der Staats¬
anwalt den Verurteilten in Begleitung von
Pfarrer Falch durch Landjäger vorführen ,
während die Glocke von der nahen Johannes¬
kirche läutete . Staatsanwalt Herrschncr richtete
hierauf an den Verurteilten folgende Worte :
„ Gottlob Vöster, Euer Leben ist verwirkt : Gott
sei Eurer Seele gnädig ! "

; sodann wandte er
sich zu dem Nachrichter , indem er sprach :
„ Nachrichter, ich übergebe Euch Rn Gottlob
Vöster mit dem Befehl, ihn dem Urteil gemäß
zu richten vom Leben zum Tode .

" Nachdem
der Geistliche mit dem Verurteilten noch ein
kurzes Gebet verrichtet, reichte Vöster demselben
dieHandjund schritt hicraufvordenStaatsanwalt, s
demselben ebenfallsdieHand reichend , und bat ihn
um Verzeihung, wenn er sich öfters ungebührlich
aufgesührt habe . Der Verurteilte zeigte sich
ruhig und machte den Eindruck eines reuigen

Menschen . Hierauf wurde Vöster auf ein von
dem Staatsanwalt gegebenes Zeichen von den
beiden Gehilfen des Nachrichtcrs auf ein Brett
geschnallt . Ein Augenblick , und das grausane
Verbrechen vom 26 . Dez. 1893, das das ganze
Land in Aufregung versetzte , war gesühnt. Der
Leichnam wurde sofort entfernt , worauf Pfarrer
Falch noch ein Gebet sprach . Um 6 . 10 Uhr
war der Hinrichtungsakt, der ohne jegliche
Störung in der gesetzlich vorgeschriebenenWeise
vor sich ging, beendigt. Stadtdirektionsarzt
vr . Köstlin nahm sofort nach der Hinrichtung
im Zuchthause im Beisein mehrerer Aerzte eine
Kopfsektion vor . — Dem Vernehmen nach hat
der Hingerichtete seine That nicht eingestanden.

Leonberg , 21 . Aug . Bei dem ver¬
heerenden Brand in Friolsheim sind im
ganzen 8 Wohnhäuser , 5 Scheuern und
8 Anbauten abgebrannt . Der Schaden
wird auf etwa 40000 geschätzt. Man
vermutet Brandstiftung. Die abgebrannten
20 Gebäude bildeten zusammen einen Kom¬
plex. Das Schulhaus wurde , wie Glems -
und Würmgauztg . meldet, ebenfalls vom
Feuer angegriffen , ebenso die prächtige
Dorflinde , die wohl entgehen wird . Das
Mobiliar der Abgebrannten ist versichert,
jedoch teilweise ungenügend . Ein in Miete
bei einem Abgebrannten wohnender Gold¬
schmied ist mit seinem teilweise verbrannten
Mobiliar nicht versichert. Das Feuer brach
bald nach 12 Uhr in einer Scheuer aus .
Feuerwehren waren anwesend außer Fri¬
olsheim von Heimsheim, Mönsheim , Wims¬
heim und Tiefenbronn.

Ludwigs bürg , 19 . Aug . Infolge fal- I
scher Weichenstellung fuhr der Straßburger
Extrazug in Speyer auf drei Güterwagen .
Von ca . 1000 Passagieren wurden glücklicher¬
weise nur 20 leicht verletzt und wurden im
Verwaltunzsbureau sofort verbunden . Der
Zug kam mit einer Verspätung von zwei
Stunden hier an .

Knittlingen , 20 . Aug . Am Sonn¬
tag den 18 . d . M . hielt der Vogel- und
Geflügelzucht-Verein Breiten im Gasthaus
zur Linde hier eine Versammlung ab ,
wozu jedermann freien Zutritt hatte . Be¬
zirkstierarzt Kohlhepp von Breiten hielt
dabei einen sehr eingehenden und zeitge¬
mäßen Vortrag über „Zucht und Pflege
des Geflügels," speziell über das für
die Landwirtschaft so wichtige Nutzgeflügel
und gab den Zuhörern Verhaltungsmaß¬
regeln bei herrschendenGeflügelkrankheiten.

Reutlingen , 19 . Aug. Zum dritten¬
mal in diesem Jahre steht die Gemeinde
Betzingen vor einer Bürgerausschußwahl .
Nachdem auchdieimJunid.J . gewähltenBür-
gerausschußmitglieder sich trotz beträchtlicher

i Geldstrafen durch den bestraften Schult¬
heißen Leibßle nicht beeidigen ließen , wurde
denselben durch Beschluß des Gemeinde¬
rats vom 15 . ds . , ebenso wie den zu An¬
fang dieses Jahres Gewählten , das Wahl-
und Wählbarkeitsrecht zu Gemeindewahlen
auf die Dauer von 4 Jahren abgesprochen
und eine Neuwahl anberaumt, bei welcher
aber , da die Gegner des Schultheißen über
eine beträchtliche Stimmenmehrheit ver¬
fügen, zweifellos wieder nur solche Bürger
gewählt werden , die sich der Eidesver¬
weigerung der seither Gewählten anschlie¬
ßen.

Ob er th ürkh eim , 18 . Aug . Der
Umschlag des Wetters kommt der ver¬
zögerten Getreideernte , besonders aber
den Trauben sehr zu statten . Die Riesen¬
trauben an den Wirtschaften zeigten zwar,
daß trotz des regnerischen Wetters der
Weinstock kräftig fortschaffte und daß die
Trauben im Reifegrad durchaus nicht zu¬
rück sind .

Alpirsbach , 19 . Aug. Ein tragisches
Schicksal ereilte gestern nachmittag den
70jährigen Hofbauern A . Hafer aus Schen¬
kenzell , der in der Apotheke Medicin für
seine kranke Frau holen wollte. Als der¬
selbe das Fuhrwerk bestieg , um zurückzu¬
kehren , stürzte er, wie dem Gr . gemeldet
wird , durch vorzeitiges Anziehen des Pferdes
so unglücklich vom Wagen , daß er dos
Genick brach und auf der Stelle verschied.

Rundschau .
^ Pforzheim , 21 . Aug. AmSonntag
den 25 . d . M . veranstaltet der Radfahrer-
Verein Vorwärts eine Distanzfahrt über
120 Kilometer (Pforzheim bis Altensteig
und zurück .) Diese Strecke muß innerhalb
6 Stunden zurückgelegt werden .

— In der Nacht zum 15. d . M . ist der
Bierführer Bl . von Enzklösterle, welcher
hier in Stellung war , infolge SchcuwerdenS
der Pferde in der Nähe des Friedhofes
vom Wagen gefallen . Er wurde schwer,
jedoch nicht lebensgefährlich verletzt.

Baden , 22 . August. Der Fremden¬
besuch steigert sich sictzt rapid ; in den
letzten Tagen ist durchschnittlich täglich
ein halbes Tausend von Fremden hier an¬
gekommen . Allen diesen Gästen , die größ¬
tenteils an Luxus gewöhnt sind und dar¬
nach ihre Ansprüche stellen , ein behagliches
Unterkommen zu gewähren, ist keine leichte
Aufgabe. Aber auch die Besitzer der hie¬
sigen Hotels und Pensionshäuser haben
durch Vervollkommnung der Einrichtungen
und die Bereicherung des Comsorts in
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ihren Gebäulichkeiten dafür Sorge ge¬
tragen, den Ruf Badens als eines der vor¬
nehmsten und comfortabelsten Curorte
aufrecht zu erhalten.

Karlsruhe , 19 . Aug . Als der furcht¬
baren Blutthat , die bei Walddürn verübt
wurde , verdächtig, wurden zwei junge
Burschen verhaftet . Der eine ist der erst
17 Jahre alte August Arnold , Sohn eines
Drechslers von dort . Arnold war einem
Schaffner , als er am Tage des Mords
mit der Bahn fuhr , durch sein Benehmen
aufgefallen . Er wußte , daß der ermordete
Landwirt Mehl an jenem Tage Gold ein¬
genommenhatte . Seine Verhaftung erfolgte
am Samstag mittag , als er mit einer
Sense auf dem Rücken dem elterlichen
Hause zuschritt. Sein Erschrecken bei der
Verhaftung war furchtbar , er ließ sich
willig fortführen. In seinem Koffer wurde
ein blutbeflecktes Hemd, sein ausgewasche¬
ner Anzug und seine Stiefel gefunden,
die genau in die Fußstapfen am Ort der
Blutthat passen . Zu den Leichen der Er¬
mordeten geführt , brach er in lautes
Weinen aus . Am Kopf hat er mehrere
Verletzungen. Arnold soll seine That ein¬
gestanden haben . Der zweite Verhaftete
ist ein jugendlicher Kaminfegergeselle.

— Zu den im Jahre 1849 stand¬
rechtlich Erschossenen gehörte auch der ehe¬
malige bayrische Lieutenant Graf Fugger.
Er diente im Jahre 1848 in der bayer¬
ischen Armee und lag in Landau in Gar¬
nison ; er ging zu den Aufständischen über ,
nahm an dem pfälzisch -badischen Aufstande
teil , wurde später gefangen genommen,
vor ein Kriegsgericht gestellt und zum
Tode verurteilt. Seine Gebeine ruhten
bisher auf dem Friedhofe in Landau. In
den nächsten Tagen sollen sic ausgegraben
und nach dem Stammschlosse der Grafen
Fugger bei Dillingen gebracht werden .

— Gestern wurde in Epp in gen die
erste Getreideabsatz-Genossenschaftgebildet.
22 Mitglieder traten sofort bei ; es sind
zumeist Landwirte von Eppingen .

Tauberbischofsh eim , 20 . Aug . Die
That des Raubmordes zwischen Walldürn u .
Hornbach hat der ledige Taglöhner August
Arnold von Walldürn, ein 18jähriger schmäch¬
tiger Bursche, seither unbestraft und Sohn
braver Eltern , eingestanden . Ueder die That-
sache erfährt die N . B . Landeszeitung noch
folgendes : Soeben verbreitet sich in der Stadt
die Nachricht, daß der Doppelmörder in der
Person des hiesigen 18jährigen Drehers Arnold
gefunden sei . Arnold, als ein bisher lehr
braver und stiller Mensch bekannt, soll gestern
Abend däs Geständnis abgelegt haben , daß
er am 15 . August — Mariä Himmelfahrt —
nachmittags im Gasthaus zum Löwen bei dem
Landwirt Mehl aus Hornbach gesessen und
von diesem erfahren, daß er 60 Mark einge -
genommen habe. Er habe dann Mehl auf
dessen Heimweg im Walde auf einem Neben¬
weg verfolgt und dann an einer ihm geeig¬
neten Stelle tief im Walde mit einem Stiche
überfallen . Während Arnold sein Opfer be¬
rauben wollte, kam der achtzehnjährige hier
bedienstete Knecht Hilpert daher. Arnold wollte
sich in den Wald flüchten , da rief ihm aber
Hilpert zu : , Jch kenne Dich , Mörder ! Ich
werde Dich der Polizei anzeigen !" Nun trat
erst die traurige Katastrophe ein . Arnold sah
sich verraten und drang in verzweifelter Wut
auf Hilpert ein , ihn fürchterlich mit dem
Messer zurichtend. Dem noch im Straßen¬
graben jammernden Mehl wurde dann eben¬
falls durch unzählige Stiche ein Ende bereitet.
Ganz Walldürn ist in einer unbeschreiblichen

v Aufregung. Wie schon erwähnt , galt Arnold
Ibis jetzt allgemein als ein sehr braver , unbe¬

scholtener Bursche. Man steht da wie vor
einem Rätsel, sagt man sich gegenseitig , wie
ein so junger , bescheidener, ruhiger Mensch
wegen ein paar lumpigen Batzen zu einer
solchen schauderhaften That sich habe Hinreißen
lassen können.

Holzschwang , 18 . Aug . Heute früh
wurde der 21jährige Sohn des Bürger¬
meisters Wiedemanu dahier in seinem
Bette erdrosselt aufgesunden. Das K .
Amtsgericht in NeuUlm und die K . Staats¬
anwaltschaft in Memmingen wurden un-
verweilt von dem Vorgang in Kenntnis
gesetzt und der K . Untersuchungsrichter
mit den Gerichtsärzten sind zur Erhebung
des Thatbestandes und der Sektion des
Leichnams heute nachmittag erwartet wor¬
den . (Wie dem Ulm Tgbl .

" mitgeteilt
wird , wurde der Sohn des früheren Bürger¬
meisters von Holzschwang, Mutschler, als
der That verdächtig verhaftet und in die
Frohnsestc in NeuUlm eingeliefert.)

München , 21 . August. Die N . N.
hören : Der Deutsch-Amerikaner Stern in
Kissingen hat seine bereits eingelegte Be¬
rufung gegen das Urteil des Schöffenge¬
richts Kissingen, das auf 14 Tage Ge¬
fängnis und 600 Geldstrafe lautet,
zurückgezogen und ein Begnadigungsgesuch,
datiert vom 19 . Aug . , bei dem Ministe¬
rium der Justiz in München eingereicht.
Behufs weiterer Instruktion ist das Ge¬
such dem zuständigen Landgericht Bam¬
berg zur Begutachtung überwiesen worden .

— Rohe Burschen inMünchen stießen
einen Schulknaben von einer Mauer in
einen Obstgarten , in dem sich ein wüthender
Wachhund befand. Dieser zerfleischte den
Knaben in entsetzlicher Weise , so daß dem
Unglücklichen dieGedärme zumLeibeheraus¬
traten . Ein Maler , der den Vorfall aus
einiger Entfernung beobachtet hatte , rief
telephonisch die Sanitätswache an , die
den jämmerlich zugerichteten Knaben in 's
Haidhauser Krankenhaus verbrachte. Die
rohen Burschen aber hatten sich inzwischen
aus dem Staube gemacht .

Paderborn , 22 . Aug. Die Offi¬
ziere des 13 . Ulanen -Regiments (Königs¬
ulanen ) überreichten ihrem Stabstrom¬
peter am Gedenktage der Schlacht von
Mars -la-Tour eine Ehrengabe von 6000
Mark. Der Kaiser verlieh ihmdenHohen-
zollern '

schen Hausorden.
Köln , 19 . Aug . Die gestrige Welt¬

meisterschaft für Tourenfahrer über eine eng¬
lische Meile erwarb Even aus Arnheim (Hol¬
land ) , im Weltmeisterschaftsfahren über 100
Kilometer für Berufsfahrer wurde Michael
aus England Erster, Zweiter ein Holländer
und Hoffmann-München Dritter

Köln , 20 . Aug . In der vergange¬
nen Nacht stieß wie die Köln . Volksz.
meldet, bei Mehrum am Niederhein ein
Personendampfer mit einem Schleppzuge
zusammen. Ein Schleppschiff versank ; 8
Personen sind ertrunken .

Köln , 21 . Aug . In der vergangenen
Nacht wurde eine Wirtschaft in Mühlheim ,
worin die Gendarmerie stationirt ist, von
der Volksmenge mit Steinwürfen bom¬
bardiert . Die Polizei schritt mit blanker
Waffe ein und verwundete eine Anzahl
Leute. Der Landrat drohte bei Fortdauer
der skandalösen Vorgänge mit Verhängung
des kleinen Belagerungszustandes.

Berlin , 21 . Aug. Das große pa¬
triotische Fest , welches gestern im zoolo¬

gischen Garten zum Besten der lieber-
schwemmten in Württemberg veranstaltet
wurde , hatte eineu Zusammenfluß von
wohlthätig Gesinnten veranlaßt, wie es
nur bei ganz außergewöhnlichen Gelegen¬
heiten zu geschehen pflegt . Man sprach
von 30000 Besuchern, und bei dem unsag¬
baren Menschengewühl war das wohl glaub¬
lich . Nicht weniger als 5 Musikkapellen
des Gardecorps konzertirten teils einzeln,
teils im Zusammenspiel von 4 Uhr nach¬
mittags ab bis gegen Eintritt der Däm¬
merung in ununterbrochener Reihenfolge.
Als dann die Lichter aufzuflammen be¬
gannen und der ganze Vorplatz des Re¬
staurants und der Konzertplatz durch Tau¬
sende von bunten Lampen und Lichtern
feenhaft erleuchtet wurden , trat an Stelle
der Militärmusik die Berliner Liedertafel
unter Leitung ihres Chormeisters Zander
und erntete für ihre Vorträge einen Bei¬
fall , der sich wie ein brausender Orkan durch
die grünen Laubhallen ergoß. Den Mittel¬
punkt des Festes aber bildeten lebende
und Wandelbilder aus der vaterländischen
Geschichte , für deren Darstellung auf der
dem Konzertplatze gegenüberliegenden Seite
des Sees eine eigene Bühne errichtet
worden war und bei welchen nicht weniger
als 300 Mitwirkende in Thätigkeit traten.
Als schließlich die Wacht am Rhein an¬
gestammt wurde , kannte die Begeisterung
fast keine Grenzen mehr. Ein großar¬
tiges Prachtfeuerwerk schloß darnach mit
einem Schlußtableau: das Silberschiff auf
der See . Die Erträge der Veranstaltung
sollen sehr bedeutende sein . Zahlreiche
Süddeutsche , darunter nicht wenige Würt-
temberger , wohnten dem Feste bei . Sie
erwiesen sich ganz besonders freigebig beim
Einkauf in den Zelten, wo Künstlerinnen
der Hosbühuen und den besten Gesellschafts¬
kreisen ihres Amtes walteten . Preise von
100 Mk. für eine Blume oder ein Glas
Sekt wurden , wie das „ N. T .

" berichtet,
nicht selten und freudig bezahlt.

L. o k a 16 8 .
Wildbsd , 23 . ^ u§. Oie Oeleuoh -

tun § des Lurplatses am Oonners-
ta§ abend bot cvie immer sin xräok-
tj§es Lohausxisl. Ls sinnst sieb aber
auob nicht itziobt sin Gebäude so vor-
treMeb 2u sinsr Illumination rvis das
Oad§ebäuds uncl das Oaddotel mit ihren
RundboMntsnstern , äsr Derasse nnä cksr
Olattform . ^ .uf letzterer wurde das
Leusrwerk abgebrannt ; 2um Lslüuss
erschien der lüamensriug unserer Llaje -
stüten in strahlenden Larben und die
Lurkaxelle , die in dem ebenfalls selaön
beleuobtsten Musikpavillonooneertierte ,
stimmte die Lönigsh^mne an . Oer
milde albend batte mit seiner erfrischen¬
den Lüble naeb dem heissen ölaebmit-
tag alles herausgelockt und kaum konnte
der grosse Illatö die diebt gedrängte
Menschenmenge fassen.

Vermischtes .
(Hohes Alter .) Dieser Tage feierte in

Melton bei Sittingbourne die Witwe Anna
Rose in vollster Gesundheit ihren hundertsten
Geburtstag. Acht ihrer Kinder sind noch am
Leben ; außerdem hat sie 55 Eukel, 171 Ur¬
enkel und 29 Ururenkel . Wenn alle am Leben
wären , hätte die Hundertjährige beinahe 400
Nachkommen.
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Importierte
Havarmad.

-,
und

Lrsrrisr
Griechische, Nnssische, Egyptische »

Cigaretten und Tabake
°°>vki-M Snstsv Hsr » »Lsr .

^ Ileinverbauk kür Ukor/bsliu nnä klmZSssSnä bsi

ssn . Kosssnkssoksn , v6iin1iliA8trÄ88S 16 .

Le ^

S/W7L

Qpkirc/ ?» « ,^
<!SS 2̂ °^V>sc7>

Grösstes UnZsr in blsrrsn - , Oamsn- nnä l<incksr - 8iisksln
8orvis IVIoIiörs - 3obubsn .

^ Ilslnverbuuk kür Ukorirbsim unä IkmASbunZ bei
k^ n . KossSnllSSOksn , I )6im 1iNA8tra 386 16

LIN ^Vai86NÜM8x1g.k2 .

ärztlich
empfohlen

Griechische Weine
von r . v . Ott in Vtirrburß ärztlich

empfohlen

D/lene 'so^ r ^.iiLdrueti uuä
80U8ti§6 Lrankenweine

offen und in Flaschen, empfiehlt
k . kunb sk . tinäenberger)

_ Hauptstraße Lc/z . Tto/üis/sr 'cr-re Olvenburgstraffe

KllkAWNI.
wtzfisiMllopfclsii ^smssiLiug ^ jsi dl3U6tffZtb6 tlüüt

Va8 ^ Isiscrk - k^ spiondsr OouLpAMlS
eins AssiZnsks Lpsiss bei Lrnnkbsitsn, belebe äis ^nknabme

kester Dinbrung; verbieten,
vvirä nnsb ? rok. vr . Lsirnnsriob 's Nstboäs berZestellt nntsr

8tstsr Oontrolis äer Uorrsn
krok. vr . DI. v . ksttsickoksr unä ? rok. vr . Onrl v . Voit ,

Llünobsn.ILrinl^icl » in Voss » von IVO ninl Svv tirniuin .

W i l d b a d.

Aekanntmachung.
Wegen des am
Samstag den 24 August d . I .

stattfindenden Jahrmarktes ist die untere
König - Karlstraße von der Wildmannbrücke
bis zum Bahnhof an diesem Tage für
Fuhrwerke gesperrt .

Den 21 . August 1895 .
Stadtschultheißenamt

B ä tz n e r.
Stadt Wildbad .

Oehmdgras-Verkauf.
Am Donnerstag den 29 . d . Mts .,

nachmittags 2 Uhr
wird der Oehmdgrasertrag der städtischen
Lautenhofwiesen an Ort und Stelle im
öffentlichen Aufstreich Verkauf .

Zusammenkunft bei der Brachhold 'schen
Sägmühle.

Stadtpslege .
Stadt Wildbad .

Meinbeifuhr - und Zer¬
kleinerungs -Akkord .

Am Donnerstag den 29. d . Mts.
nachmittags 6 Uhr

wird auf dem hiesigen Rathause die Bei¬
fuhr und Zerkleinerung von 40 Kbm. Aplit-
steinen vom L-tetnbruch Kohlhäusle auf
den Ortsweg Sprollenhaus und Kälber¬
mühleweg im öffentlichen Abstreich ver -
akkordiert.

Stadtpsle ge .
W i l d b a d .

Vemkkordiemng von
Bauarbeiten .

Nächsten Dienstag den 26 . d . M.,
vormittags 11 Uhr

werden auf dem hiesigen Rathaus nach¬
stehende Bauarbeiten im öffentl. Abstreich
verakkordiert :
Anstrich Arbeiten am Schlachthaus hier ;Grab -, Maurer- und Schlosser -Arbeiten

zur Verlängerung der Wasserleitung
im Hühnerställe .

Kostenvoranschlag und Bedingungen
können bei UnterzeichneterStelle eingesehen
werden .

Den 23 . August 1895 .
_ _ Stadtbauamt.

^ usverkaul
in :

Wcrschbkusen
Kinöer -Kkeröchen

Knaöenbkusen nnö Kosen
schwarze u .farbige Schürzen

Mnterröcke , Strümpfe
und Strickwaren

zu herabgesetzten Preisen.
Frl A. Zimmer,

— König-Karlstraße .

Gesucht
wird bei hohem Lohn für auswärts ein
tüchtiges

Mädchen
für Hausarbeit und das gut zu kochen
versieht .

Meldungen in Villa Helene.
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Wildvad , 22 . August 1895.

Für die vielseitigen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Hinscheiden unserer lieben Msttter, Schwieger-
und Großmutter und Schwester

Regine Klingenmayer
geb . Großmann

für die ehrende Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte ,
_ die zahlreichen Blumenspenden und die trostreichen

Worte des Herrn Stadtpfarrers sprechen wir unfern innigsten Dank
aus .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Lrakt nnä tznintessowL von ? riwn Oeksenüsised, üdenlnikkl
slle geHvoknIivken ^leisok - an >VoliI§o
sekins-olr null Dfübr -vert

Vor^üMod 2nr Horstollnn» von nski -kstten nnä lensk -
lügen Luppen , vom koinston 'UoklAssolimnek okne 2u -
sulL von snisvkon , OvksvnNoisvIi , ormöAliolrt äos
llnld billigste ltüvks
— Von äon ersten ärrtliolien ^ .ntoritäten emxkolilen.

Depot in dei
Osnevnl lili ' L' . LVo .»

8 «Lie1 «r » i»teiL, I< !»rl8i nNe i . Ik .

Wer Most braucht
Bereitet sich einen vorzüglichen , haltbaren ge
fanden Hanstrnnk am Besten aus

Julius Schradcr's

in Extraktform
in tausenden von Familien dauernd eingeführt
Prospekt gratis , franko . Bereitet von

F'sreer'Sero/i StrEj/errV
Per Portion zu 150 Liter Mk . 3-20.

Depot in Wildbad bei Fr . Treiber . ^
Neuenbü < / tSPalm Kiebenzell : Avothe

VsmVerksiii
Vom nächsten

Montag an kön¬
nen noch einige
Hekto Rot - und
Weiß - Wein in
kleineren Quanti¬

täten, jedoch nicht unter 20 Liter , zu billi¬
gem Preis abgegeben werden .

TTLi -sl 'Wsil .

^ u . billigste Bezugsquelle sür garanNrt
Zneuc, doppelt gereinigt » , gewaschene , echt nordische

Wir versendenzollfrei, gegenNachn . (jedes beliebige
Quantum ) GuteneueBettfedern per Psd .
für 00 Pfg., 89 Pfg ., 1M . u . 1M . 25 Pfg. ;
Feine prima Halbdannen 1M. 60Pfg > !
u . 1 M. 80 Pfg . ; Weiße Polarfedern
2M . u . 2M . 50Pfg . ; Silberweiße Bett -
federu 3 M., 3 M. 50 Pfg. und 4 M. ; k
ferner : Echt chinesische Ganzdannen
(sehr füllkräftig ) 2 M. 50 Pfg. und 3 M.
Verpackung zum Kostenpreise. — Bei Beträgen von k
mindestens 75 M . 50'g Rabatt . — Nichtgefallendes ^
bereitwilligst zurückgenommen!

«L 60 - in LlLrLvrä in Wests .

N » I> ist8 » KUI»K
! Ich Unterzeichneter Anton Ott litt schon

über zwanzig Jahre an heftigen und plötzlichen
Schwindelanfällen, die sich von Jahr zu Jahr
steigerten und ich zu Boden fiel , wenn ich
mich nicht augenblicklich an einem Gegenstand
festhielt. Derartige Anfälle hielten nicht lange
an, aber ich fühlte mich niemals wohl . Alle
ärztliche Behandlungen nützten mir nichts ,
denn kein Arzt konnte konstatiren , was mir
fehlte . In meiner traurigen Lage wandte ich
mich an Herrn Dr . med. Volbeding, prakt.
und Homöopath. Arzt in Düsseldorf,
Königsallee 6, durch dessen Behandlung ich
nach kaum 3 Wochen wieder so hergestellt war,
daß sich keine Spur von meinem Leiden sich
zeigte und fühlte ich mich Gott Lob und Dank
recht wohl und wie neu geboren, auch das be¬
ständige Angstgefühl ist mit der Krankheit ver¬
schwunden. Herrn Dr . Volbeding sage ich
hiermit meinen wärmsten Dank. Allen ähnlich
Leidenden kann ich denselben nur aufs Beste
empfehlen .

Pfullendorf (Baden .)
Ant . Ott , Dampfziegelei

! Meine Damen
machen Sie gefl. einen Versuch mit

LkkMW
'sMWMM

v Bergmann L Co , Dresben -Rabebenl
(Schutzmarke : Zwei Bergmänner )

es ist die beste 8ei<e gegen Sommersprosse « ,
sowie für zarten , weißen , rosigen Teint .
Vorr - L Stück 50 Pfg . bei

Apotheker vr . Metzger und Emil Nutz .

Utzlv . ZU8t6QMitt6l
übertrifft IVi . r 's
8i »tu8 - Erhältlich in
Beuteln L 25 und 50 Pfg. , sowie in
Schachteln L 1 Mk . bei

Conditor ! Schauspiel

König!. Kurtheater.
Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig ,

Freitag den 23 . August 1895
Zum letzten Male

Der Küttenöesther
(I -v nittitrv «Iv k« r8v8 )

Schauspiel in 4 Aufzügen von Georges

Samstag den 24 . August 1895 .
Zum letzten Male

Zwei Wappen
Schwank in 4 Akten von O . Blumenthal

und G . Kadelburg.
Sonntag den 25 . August 1895 .

Wohlthäter der Menschheit
. ! Schauspiel in 3 Akten von Felix Philipps.

Redaktion. Druck und Vertag von Ehr . Wildbrett in Wildbad-


	[Seite 409]
	[Seite 410]
	[Seite 411]
	[Seite 412]

